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«Uns beeindruckt vor allem das soziale und kulturelle 
Engagement der Raiffeisenbank. Sie übernimmt 
Verantwortung – und darauf sind wir stolz.» 
Dominique und Pascal Gindre mit Maxime und Candice, 

Raiffeisen-Mitglieder

Beruf und Familie vereinbaren
Raiffeisen versteht sich als familienfreundliches 
Unternehmen, das seine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter darin unterstützt, Beruf, Familie 
und Freizeit auf einen gemeinsamen Nenner 
zu bringen. Eine eigens eingerichtete Fachstelle 
setzt sich ein für die Familienförderung sowie 
die Chancengleichheit von Mann und Frau, 
von Menschen mit Behinderungen, von älteren 
Arbeitnehmenden und von verschiedenen 
Nationalitäten.
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Alles begann im 19. Jahrhundert mit der Idee des 
Bürgermeisters und Sozialreformers Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen (1818–1888). Die Bevölkerung im deutschen 
Heddesdorf sollte sich gegenseitig helfen, um nicht  
den Wucherzinsen von Geldverleihern ausgeliefert  
zu sein. Raiffeisen sammelte das Geld der Dorfbe- 
wohner als Spareinlagen ein und lieh es zu günstigen 
Bedingungen im Ort wieder aus. Diese effiziente 
Methode stärkte nicht nur die Einzelnen und ihre 
Geschäfte, sondern förderte auch die Solidarität der 
ganzen Gemeinde. Damit war der Grundstein für  
den weltweiten Erfolg des Raiffeisen-Systems gelegt.

Im Thurgau gegründet
Friedrich Wilhelm Raiffeisens Selbsthilfegedanke war 
in ganz Europa ein Hoffnungsfunke, der vor allem in 
ländlichen Gebieten zündete und viele Nachahmer 
fand. In der Schweiz entstand die erste Raiffeisenbank 
auf Initiative von Pfarrer Johann Traber 1899 in 
Bichelsee im Kanton Thurgau. Pfarrer Traber unter-
stützte Neugründungen durch Aufklärungsreferate  
in der ganzen Schweiz. Er wurde zum Reisenden in 
Sachen Raiffeisen. Er sicherte ihren Bestand auch für 
die Zukunft, indem er sie zu einer starken Gesamt-
bewegung zusammenschloss. So gründeten 1902 
zehn Institute den Schweizerischen Raiffeisenverband, 
der als Ausgleichskasse zwischen den einzelnen 
örtlichen Raiffeisenbanken fungierte. 1936 liess sich 
der Verband in St. Gallen nieder, wo er heute als 
Raiffeisen Schweiz noch ansässig ist und mit seinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Dienstleistungen 
für die Raiffeisenbanken erbringt.

Kultur

Verständlich – eine gute Idee macht Geschichte
Raiffeisen – das ist die Weiterentwicklung einer über 100-jährigen 
Idee, die heute mehr denn je überzeugt. Friedrich Wilhelm  
Raiffeisen machte das Kapital dort nutzbar, wo es erarbeitet wurde. 
Aus diesem Hilfe-zur-Selbsthilfe-Gedanken entstand 1899 die erste  
Raiffeisenbank in der Schweiz.

Zeugen der Zeit
In Deutschland sind die Spuren von Friedrich Wilhelm Raiffeisen allgegenwärtig: In Neuwied stehen ein Raiffeisen-Denkmal und die 
Raiffeisen-Brücke, in Hamm kann sein Geburtshaus besichtigt werden. In Weyerbusch steht das Raiffeisen-Begegnungszentrum mit dem  
Bürgermeisterhaus und dem Backhaus. In der Schweiz, genauer im thurgauischen Bichelsee, gehört das Pfarrhaus als einstige Wohn-  
und Wirkungsstätte von Pfarrer Johann Evangelist Traber heute zu den wichtigsten, das Ortsbild prägenden Gebäuden. Es steht unter  
Denkmalschutz und wird gerne für Raiffeisen-Seminare, Tagungen und Sitzungen benützt. Zum Andenken an den Raiffeisen-Pionier  
steht auf dem Vorplatz ein Brunnen, der 1953 eingeweiht wurde.
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«Beim Anlegen ist mir wichtig, dass ich mich auf 
einen kompetenten Partner verlassen kann. 
Und den habe ich in der Raiffeisenbank gefunden.» 
Margrit Peter-Linder, Raiffeisen-Kundin
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Struktur

Vernetzt – Kompetenzen sind verteilt
Das Geschäftsmodell der Raiffeisen Gruppe beruht auf einem 
Kooperationsnetzwerk genossenschaftlich organisierter 
Raiffeisenbanken. Jede Bank ist autonom und lokal selbstständig 
in ihren Bankgeschäften, wird aber von zentraler Stelle 
aus unterstützt.

Die Raiffeisen Gruppe umfasst die Raiffeisenbanken, 
Raiffeisen Schweiz und die Gruppengesellschaften 
(Raiffeisen Bürgschaftsgenossenschaft, Emissionszen-
trale, Raiffeisen Schweiz [Luxemburg] Fonds Advisory 
S.A., Raiffeisen Vorsorgestiftung und Raiffeisen 
Freizügigkeitsstiftung).

Die Raiffeisenbanken und ihre Mitglieder
Die Raiffeisenbanken sind juristisch und organisato-
risch selbstständige Genossenschaften. An der 
jährlichen Generalversammlung – dem obersten 
Organ – sind die Mitglieder als Eigentümer der 
Raiffeisenbank stimmberechtigt und wählen den 
Verwaltungsrat. Dieser garantiert den fairen Aus-
gleich zwischen den Anliegen der Bank und ihrer 
Mitglieder.

Kompetenzen breit verteilt
Die Entscheidungs- und Kompetenzebenen  
sind mehrstufig:

Mitglieder
Privatpersonen, im Handelsregister eingetragene  
Kommandit- und Kollektivgesellschaften und 
juristische Personen

Raiffeisenbanken 
(Genossenschaften)
Organe: Generalversammlung, Verwaltungsrat,  
Bankleitung, obligationenrechtliche Revisionsstelle

22 Regionalverbände
(Vereine)

General- oder Delegiertenversammlung

Delegiertenversammlung

Raiffeisen Schweiz 
(Genossenschaft)
Organe: Delegiertenversammlung, Verwaltungsrat, 
Geschäftsleitung, obligationenrechtliche Revisionsstelle
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«Eigenständig und doch abgesichert – ein urschweizerisches 
Konzept als Erfolgsrezept jeder Raiffeisenbank. Mit dieser 
Bank kann ich mich als Gewerbler identifi zieren.» 
Corrado Mignami, Raiffeisen-Mitglied
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Struktur

Generalversammlung als 
gesellschaftlicher Höhepunkt
Zwischen Februar und Mai fi nden landauf, landab 
die Generalversammlungen der Raiffeisen-
banken statt. Neben dem geschäftlichen teil ist 
es besonders der gesellschaftliche Aspekt, 
der diesen Anlass Jahr für Jahr zum Höhepunkt 
des sozialen Lebens in der Gemeinde macht. 
Nirgends sonst trifft sich fast die gesamte Bevöl- 
kerung zu einem geselligen Abend.

«Als Jungunternehmer will ich auf eine Bank zählen können, 
die sich in der Region engagiert – auch in dieser Hinsicht 
ist die Raiffeisenbank einfach unschlagbar.» 
Heinz Schürch, Raiffeisen-Kunde
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Die Regionalverbände
Die einzelnen Raiffeisenbanken sind in 22 Regional-
verbänden zusammengeschlossen. Diese nehmen eine 
Bindegliedfunktion zwischen den Raiffeisenbanken 
und Raiffeisen Schweiz wahr. Die Regionalverbände 
setzen insbesondere regionale Werbeaktivitäten um, 
führen Ausbildungsveranstaltungen für die Raiffeisen-
banken durch und vertreten die Interessen der 
Raiffeisenbanken in den Regionen.

Raiffeisen Schweiz
Die rechtlich selbstständigen Raiffeisenbanken sind in 
Raiffeisen Schweiz zusammengeschlossen, die die 
Verantwortung für die Geschäftspolitik und -strategie 
der gesamten Gruppe trägt, zentrale Dienstleistungen 
für die Raiffeisenbanken erbringt und Kompetenz-
zentrum ist. So kann sich Raiffeisen Schweiz etwa mit 
professionellem Risikomanagement und einer 
gemeinsamen Bewirtschaftung der Liquidität für die 
ganze Gruppe günstiger am Markt refinanzieren, als 
das der einzelnen Raiffeisenbank möglich wäre. 
Ausserdem vertritt Raiffeisen Schweiz die nationalen 
und internationalen Interessen der gesamten Gruppe.  

Raiffeisen Schweiz, mit Hauptsitz in St. Gallen, ist 
ebenfalls genossenschaftlich organisiert und Tochter-
gesellschaft der Raiffeisenbanken. Die Delegierten-
versammlung ist das oberste Organ von Raiffeisen 
Schweiz. Als Delegierte werden Vertreter der Raiffeisen- 
banken von den Regionalverbänden bestellt.
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Struktur

Verpflichtend – Solidarität macht sicher
Die Solidarität innerhalb der Raiffeisen Gruppe ist einer der Grund-
pfeiler der genossenschaftlichen Philosophie. Das Zusammen- 
gehörigkeitsgefühl zwischen der Raiffeisenbank und den Mitgliedern 
einerseits wie auch zwischen den Raiffeisenbanken und Raiffeisen 
Schweiz andererseits macht die Sicherheit und die Konstanz der 
Raiffeisen Gruppe aus.

Hohe Sicherheit
In der über 100-jährigen Geschichte der Schweizer Raiffeisenbanken ist nie ein Mitglied oder Kunde zu Schaden gekommen; die Nachschüsse 
mussten nie in Anspruch genommen werden. Die hohe Sicherheit wird zudem unterstrichen durch das Rating Aa1 der renommierten  
Ratingagentur Moody’s für Raiffeisen Schweiz. Mit diesem Rating anerkennt Moody’s den starken Zusammenhalt innerhalb der Raiffeisen 
Gruppe, die Verwurzelung der lokalen Raiffeisenbanken und das hohe Vertrauen der Schweizer Bevölkerung in die Marke Raiffeisen.

Die Raiffeisen Gruppe legt höchsten Wert auf Sicher-
heit. Es existiert innerhalb der Gruppe ein aus- 
gewogenes, auf gegenseitiger Haftung beruhendes 
Sicherheitssystem. Für Kunden und Investoren 
garantiert das hohe Sicherheit. Der Zusammenschluss 
der Raiffeisenbanken im Genossenschaftsverband 
stellt eine solidarische Risikogemeinschaft dar, in der 
alle Mitglieder solidarisch füreinander einstehen. 

Gegenseitige Haftung und strenge Kontrollen
Die Raiffeisenbanken sind selbstständige Genossen-
schaften mit einer beschränkten Gewinnaus- 
schüttung und eigener Verantwortung für die Bildung 
von Eigenmitteln. Für die Verbindlichkeiten einer 
einzelnen Raiffeisenbank haftet nicht nur die Raiffeisen-
bank, sondern auch Raiffeisen Schweiz. 

Raiffeisen Schweiz und die einzelnen Raiffeisen- 
banken unterstehen den strengen, von der Eidgenös-
sischen Bankenkommission vorgeschriebenen 
Kontrollmechanismen und unterliegen der internen 
und externen Revision.
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«Für uns muss eine Bank vor allem Sicherheit bieten. Aber 
nicht nur das: Sie soll auch menschlich sein. Auch darum 
sind wir Mitglieder bei der Raiffeisenbank geworden.» 
Felice und Maria-Luisa Cavargna, Raiffeisen-Mitglieder
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Struktur

Verbreitet – eine Idee, die weltweit überzeugt
Die Raiffeisen-Idee spannt sich um die ganze Welt. Auch das 
Engagement der Schweizer Raiffeisen Gruppe hört an der  
Landesgrenze nicht auf: In Entwicklungsländern unterstützt  
sie die wirtschaftliche Entwicklung mit Startkapital.

Was in Deutschland seinen Anfang nahm, ist heute  
in der ganzen Welt verbreitet: In über 100 Ländern 
arbeiten mehr als 900 ’000 Genossenschaften mit 
über 500 Millionen Mitgliedern nach den Prinzipien 
von Friedrich Wilhelm Raiffeisen. Die Pflege dieser 
Prinzipien ist die Aufgabe der Internationalen Raiffeisen- 
Union (IRU). Diesem weltweiten Zusammenschluss 
nationaler Genossenschaften gehört heute neben  
72 Mitgliedern aus über 40 Ländern auch die Schweizer 
Raiffeisen Gruppe an.

Kleinunternehmer in Entwicklungsländern 
werden unterstützt
Getreu dem Motto «Global denken, lokal handeln» 
engagiert sich die Schweizer Raiffeisen Gruppe in der 
von ihr mitgegründeten Organisation «responsAbility». 
responsAbility unterstützt in Entwicklungsländern 
Kleinunternehmer mit kleinen Beträgen, so genannten 
Mikrokrediten. Die Kredite dienen als Hilfe zur Selbst- 
hilfe und verschaffen den Gewerbetreibenden  
unternehmerische Selbstständigkeit. Dies kommt 
beispielsweise Gemüsehändlern, Bäckern oder  
Kleinbauern in Ecuador oder auf den Philippinen zu- 
gute und fördert zugleich die dortige wirtschaftliche 
Entwicklung. 

Schon die ersten Raiffeisenbanken waren nichts 
anderes als Mikrofinanzinstitute. So lebt der Raiffeisen-
Gedanke mit Mikrofinanz in den Entwicklungsländern 
weiter.
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«Während meines Sprachaufenthalts in den USA konnte ich 
jederzeit auf ihre Dienstleistungen zählen. Die Raiffeisenbank 
war für mich ein Stück Heimat im Ausland.» 
Nathalie Egli, Raiffeisen-Kundin

Gleiche Idee, anderer Name
Die Idee und Philosophie ist dieselbe, nicht immer aber der Name Raiffeisen. Während in der Schweiz, in Deutschland und Österreich 
die Raiffeisenbanken unter diesem Namen auftreten, ist es in den Niederlanden die Rabobank oder in Frankreich die Crédit Mutuel.
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Strategie und Visionen

Verlässlich – auch in Zukunft die beste Partnerin  
Die Gesellschaft und das Bankgeschäft wandeln sich ständig und 
werden komplexer. Auf Veränderungen gilt es die richtigen  
Antworten zu finden und  Erkenntnisse umzusetzen. Damit Raiffeisen 
auch morgen erfolgreich sein kann.

Die technologische Entwicklung schreitet voran. Die 
Anforderungen an Infrastruktur und an Mitarbeitende 
steigen. Die Gesellschaft als Ganzes verändert sich – 
der demografische Wandel beispielsweise ist tiefgrei-
fend. Dies sind nur einige von vielen Veränderungen, 
denen sich Raiffeisen stellt. 

An der Philosophie festhalten
Die Marke «Raiffeisen» steht für Sympathie, Kompe-
tenz und Dynamik und hat nicht zuletzt dank des 
dichtesten Bankstellennetzes der Schweiz einen sehr 
hohen Bekanntheitsgrad in der Bevölkerung. Raiffeisen 
will sich auch in Zukunft erfolgreich behaupten und 
weiter wachsen, ohne aber dabei ihre charakteristischen 
Merkmale und Werte aufzugeben.  

Balance halten
Selbstverständlich muss Raiffeisen wie jede andere 
Bank wirtschaftlich arbeiten und auch in Zukunft ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen betriebswirt-
schaftlichen Überlegungen und genossenschaftlichen 
Werten anstreben. Auch zukünftig stehen also  
nicht einseitiges Shareholder-Value-Denken und die 
reine Gewinnorientierung über allem.

Erneuerung notwendig
Um weiterhin marktgerechte Preise anbieten zu 
können, wird Raiffeisen ihre technologische Infrastruk-
tur laufend erneuern. Im Rahmen des genossenschaft-
lichen Geschäftsmodells gilt es, die richtige Mischung 
aus dezentraler und zentraler Abwicklung zu finden, 
um die Stärke der lokalen Marktnähe und der kurzen 
Entscheidungswege bei den Banken zu erhalten.

Arbeitgeberattraktivität für Erfolg entscheidend
Zusätzlich bedeuten die regulatorischen Verän- 
derungen auch höhere Anforderungen an das Know-
how der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Gleich-
zeitig bewirkt der demografische Wandel, dass die 
Banken immer mehr in Konkurrenz um qualifizierte 
Arbeitskräfte treten. Raiffeisen investiert verstärkt in 
ihre Attraktivität als Arbeitgeberin. 

Weiteres Wachstum
Um den Kundinnen und Kunden ein noch um- 
fassenderes Sortiment anbieten zu können und 
ungenutzte Kundenpotenziale zu nutzen, baut 
Raiffeisen die schweizweite Präsenz weiter aus. Mit 
attraktiven Produkten reagieren die Raiffeisenbanken 
auf die sich wandelnden Kundenbedürfnisse.
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An der Genossenschaftsform festhalten
Die Genossenschaftsform und die damit verbundene Kundenbindung gibt Raiffeisen ein ausserordentlich starkes Profi l, das sie auch 
in Zukunft als grossen Vorteil  bewahren will. Einschränkungen, die sich aufgrund der Struktur und des Bekenntnisses zu den Grundwerten 
ergeben, nimmt Raiffeisen bewusst in Kauf.

«Wer neue Wege gehen will, muss die ausgetretenen 
Pfade verlassen – das ist unser Grundsatz. Auch deshalb 
sind die Raiffeisenbank und wir ein starkes Team.» 
Ski-Regionalgruppe, unterstützt von Raiffeisen
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Impressum
Raiffeisen Schweiz Genossenschaft, St.Gallen, www.raiffeisen.ch; Texte: Raiffeisen Schweiz;  
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Italienisch und Englisch vor. Die Webversion ist abrufbar unter www.raiffeisen.ch.



Weitere Informationen finden Sie unter
www.raiffeisen.ch
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